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Der Parteisekretär 
genießt großes Ansehen

Mit großem Erfolg arbeiten die 
Kommunisten Bulgariens an 
der Erfüllung der Beschlüsse 
des XI. Parteitages. Davon 
konnten wir uns während einer 
Studienreise überzeugen, zu 
der unser Bruder organ „Parti- 
jen Shiwot“ eingeladen hatte. 
Die bulgarischen Genossen 
konzentrieren sich gegenwärtig 
auf die Aufgaben, die die 
Nationale Parteikonferenz im 
April 1978 „Zur Vervollkomm­
nung der sozialistischen Ar­
beitsorganisation und der plan-

Auf der Grundlage eines Be­
schlusses des Sekretariats des 
ZK der Bulgarischen Kom­
munistischen Partei wird der 
Auswahl und dem Einsatz der 
Parteisekretäre, ihrer poli­
tischen und fachlichen Qualifi­
kation, Anleitung und Hilfe und 
der Hebung ihrer Autorität 
großes Augenmerk beigemes­
sen. Die Bezirks- und Kreisko­
mitees der BKP prüfen die 
Qualität ihrer Führungsarbeit 
nicht zuletzt auch daran, wie er 
sich im Niveau der Arbeit der 
28000 Parteisekretäre nieder­
schlägt.
Genosse Nikola Stoitschew, 2. 
Sekretär des Stadtkomitees der 
BKP in Warna, erläuterte uns, 
wie sie als übergeordnete Lei­
tung die Verantwortung gegen­
über den Parteisekretären 
wahrnehmen. Er sieht in dem 
Sekretär einer Betriebspartei-

Von Kurt Richter
mäßigen Wirtschaftsleitung“ 
festgelegt hat. Bei ihrer Erfül­
lung ist den Parteiorganisatio­
nen ein zentraler Platz zuge­
wiesen worden.
Mit welcher Wirkung und mit 
welchen Ergebnissen dies jeder 
Parteiorganisation gelingt, 
wird mit entschieden von der 
kollektiven Arbeit der Partei­
leitungen und von den Fähig­
keiten, über die der Parteise­
kretär als maßgeblicher Funk­
tionär jeder Grundorganisation 
verfügt.

organisation einen fähigen po­
litischen Funktionär, einen 
Organisator der Massen und 
Kämpfer in der vordersten 
Linie bei der Verwirklichung 
der Parteipolitik. Gerade des­
halb, so unterstreicht er, müs­
sen diese Genossen, die das 
Vertrauen ihres Parteikollek­
tivs genießen, in der übergeord­
neten Leitung ihren täglichen 
Ratgeber, den kameradschaft­
lichen Helfer finden. Das Stadt­
komitee der BKP in Warna ist es 
für über 770 Parteisekretäre. 
Seit der Beschlußfassung des 
Sekretariats des ZK der Bul­
garischen Kommunistischen 
Partei über die weitere Verstär­
kung der Rolle des Sekretärs 
der Parteiorganisation vor zwei 
Jahren arbeitet das Stadtko­
mitee von Warna mit vielen 
bewährten Methoden und guten 
Erfahrungen mit den Partei­

sekretären. Hierbei steht die 
unmittelbare Hilfe für den 
Parteisekretär in seiner Grund­
organisation an vorderster 
Stelle.
Vom gewählten Sekretär, dem 
Mitglied bis hin zum politischen 
Mitarbeiter des Stadtkomitees 
ist jeder für eine kleine Gruppe 
von Parteisekretären verant­
wortlich. Sie unterstützen die 
Parteileitungen und die Sekre­
täre bei der Umsetzung der 
Parteibeschlüsse, geben Emp­
fehlungen bei der Organisie­
rung des innerparteilichen Le­
bens. Dies erleichtert den Par­
teisekretären, die den Grund­
organisationen übertragenen 
Aufgaben zu verstehen und zu 
beurteilen, sie mit der ganzen 
Kraft des Parteikollektivs zu 
lösen. In den Sitzungen des 
Stadtkomitees wird ständig ein­
geschätzt, wie sich die prakti­
sche Hilfe auf die Arbeit in 
den Parteiorganisationen aus­
wirkt.
Eine gute Stütze finden die 
Parteisekretäre auch in den 
Arbeitsgruppen, die beim 
Stadtkomitee bestehen. Aus 
ihrer Tätigkeit, ihren Unter­
suchungen und Einschätzun­
gen ergibt sich für die Partei­
sekretäre ein großer Nutzen für 
die Verbesserung der eigenen 
Führungstätigkeit. Zu Beginn 
des Jahres hat zum Beispiel die 
Kommission „Zur Auswahl und 
zur Arbeit der Kandidaten“ vor 
einem großen Kreis der Partei­
sekretäre ihre Arbeitsergeb-
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